
Hausbiographie Victoriastraße 26 
 
Baugeschichte  
Zur Vorgeschichte des südlichen Straßenabschnitts siehe Hausbiographie Victoriastraße 10. 
 
Dieses Grundstück war bis 1864 im Besitz des ehemaligen Gärtners Johann Friedrich Kielgan, 
der sein einst sehr großes Grundstück rechts der neu angelegten südlichen Victoriastraße 
parzelliert und größtenteils bereits verkauft hatte.  
 
Eine Parzelle verkaufte Kielgan 1864 zunächst an den Steinhändler Krause und dieser dann an 
den Kaufmann Louis Gerson, der darauf ein 2geschossiges Wohnhaus mit Seitenflügel errichten 
ließ. Der Entwurf kam von dem renommierten Architekturbüro von der Hude & Hennicke. Die 
Fassade war aus gelbem Ziegelmauerwerk, die Architekturteile aus rotem Sandstein, das Haus 
war innen reich ausgestattet. Die Zeitschrift für Bauwesen und andere besprachen den Bau.  
 
Die Bauakte dazu ist im Landesarchiv unter der Signatur B Rep. 202 : 2490 zu finden und enthält 
Unterlagen aus den Jahren 1863-1939. 

Das Haus wurde wie alle Gebäude in diesem Bereich bis Ende 1938 abgerissen, um Platz zu 
schaffen für den Bau des „Haus des Fremdenverkehrs“, das am geplanten „Runden Platz“, 
einem Teil der Nord-Süd-Achse, entstehen sollte. Dessen Rohbau wurde erst ab 1962 gesprengt 
und abgetragen.   
Siehe dazu einen Bericht in der Abendschau vom 22.6.1962 
und ein Bild von der letzten Sprengung am 20.5.1963 
 
 
Eigentümer:  
ab 1865 Kommerzienrat Abraham Leib Louis Gerson (lebte 1821-1888) 
ab 1890 die Gersons Witwe Julie (1838-1916), Tante von Max Liebermann, ab 1900 in Baden-Baden   

ab 1906 Geh. Kommerzienrat W. Ledermann (anfangs noch Wilhelmstr. 60) 
1920 Ledermann´sche Erben  
1921 General-Direktion der van-den-Bergh-Werke  
1938 Metropol-Grundstücks-AG (Heilige-Geist-Str 5 und 6) 
 
Bewohner / Mieter:   
Gesandter Baron von Branlieu o.ä. (1867-68/69) 
Rittergutsbesitzer von Arnim-Fredenwalde (1869/70-75/76) 
Minister a.D. von Bernath (1871-75/76)   
Portier Straube (1871-73) 
Portier Kotzureck (1874-91) 
Fabrikant Dr. Georg Reichenheim und Frau Margarete  (1878-91)  spätere Margarete Oppenheim 

Rentier G. Reichenheim (1890-91)   wer? 
Portier A. Henke (1891-1907) Verwalter 
Hauptmann a.D. Mannlich-Lehmann (1892-31.3.94) dann Ulmenstraße 6  Gründer der Regentenstraße?  

Justizrath Makower  (1897) 
Rechtsanwalt Dr. F. Makower (1897-99) 
Diener C. Schulze (1899-19089 
Rentier G.W. Gerson  (1899-1908)   
stud. Phil H. Gerson  (1905-1908)    
Verwalter A. Gimmler (1908) 
Kammerdiener Laubsch  (1909-19) 
Portier L. Meyer (1909-12) 

https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#42205265702e20323032x6609
https://www.ardmediathek.de/video/rbb-retro-berliner-abendschau/sprengung-haus-des-fremdenverkehrs/rbb/Y3JpZDovL3JiYi1vbmxpbmUuZGUvYmVybGluZXItYWJlbmRzY2hhdS8xOTYyLTA2LTIyVDE5OjMwOjAwXzdkNjljOGMwLWI5NjAtNGRhNC1iNGMxLWMyYjZmZDczNDQ2MS9yZXRyb18xOTYyMDYyMl9ydWluZW5zcHJlbmd1bmc
https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#46205265702e203239302028303129x33573
https://de.wikipedia.org/wiki/Margarete_Oppenheim


Kutscher G. Stentzel (1909-17) 
Portier Briese  (1912-30)    vorher in der Nr. 15 tätig 
Rechtsanwalt Freudenstein (1921-25) 
Kontordiener R. Walenka  (1921-30) 
van-den-Berghs Margarine A.G. (1927-29) 
Blauband GmbH Margarinefabrik  (1927-29) 
Wirtschafterin K. Hermann  (1927-28) 
Jurgens-van den Bergh-Margarine-Verkaufsunion (1930-32) 
Rechtsanwalt Dr. H. Anders  (1934-38) 
Rechtsanwalt Dr. F. Kayser (1934-38) 
Rechtsanwalt M. Luther (1934-38) 
Rechtsanwalt und Notar K. Siebert (1934-38) 
Hauptverband Deutscher Baugenossenschaften eV  (1935-36) 
Hauptgruppe VI der deutschen Industrie (1937- 
Schiedsstelle der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie (1938) 
Textilnorm  Fachausschuss der Textilwirtschaft (1938) 
 
ab 1939 im Adressbuch „Abbruch“, dann Neubauten 
 
Bildmaterial: 
 
Auf dem Bild von 1937 sieht man ganz links anschließend die Nr. 26a, während man auf der 
Grafik weiter unten noch die ursprüngliche Nordfassade sieht 

 

Bild aus etwa 1937. Quelle BLDAM, Bildarchiv, Neg.-Nr.: 6641.1 Link 

  

https://ns.gis-bldam-brandenburg.de/fotodb/view?docId=fto01031188.xml;query=Victoriastra%C3%9Fe;brand=default;doc.style=gridview;blockId=d76645e2;startDoc=1


aus der Zeitschrift für Bauwesen, Digitalisat beim Architekturmuseum der TU Berlin 
auch bei Bayerische Staatsbibliothek 
 

 

https://doi.org/10.25645/dj7z-3xgm
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10933693?page=105


 
Erläuterungen der Architekten zu diesem Blatt, in der Zeitschrift für Bauwesen 1867:  Link 

 

 
 
Quellen 
- Hartwig Schmidt: das Tiergartenviertel. Baugeschichte eines Berliner Villenviertels. Die 
Bauwerke und Kunstdenkmäler von Berlin, Beiheft 4. Berlin 1981 
- Digitalisierte Berliner Adressbücher 1841 bis 1943. Zentral- und Landesbibliothek Berlin. 
- Wikipedia.de 
- geni.com 
- myheritage.com 
 
Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 2025 
bis Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein zur 
Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 
Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 
 

https://digital.zlb.de/viewer/image/15239363_1867/178/

